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Studium der Kunstgeschichte in Clermont-Ferrand. Mitarbeiter am Centre National du Co-
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ence Fiction-Filme und Computerspiele.
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Studium der Kunstgeschichte, Geschichte und Literaturwissenschaft; Promotion 1994 an der 

Universität Augsburg; Stipendiat am Kunsthistorischen Institut Florenz / Max Planck Institut 

und DFG-Stipendiat; Habilitation 2002 an der ETH Zürich; ab 2003 Professor für Kunstge-

schichte an der Ruhr-Universität Bochum; seit 2009 Inhaber des Lehrstuhls für Theorie und 

Geschichte von Architektur, Kunst und Design an der Technischen Universität München. Ar-

beitsschwerpunkte liegen in der Kunst- und Architekturgeschichte in Früher Neuzeit und Mo-

derne, insbesondere der politischen Ikonographie, der Geschichte der europäischen Kunstbe-

ziehungen und der Architekturtheorie. Letzte Buchveröffentlichungen: „Der steinerne Gast. 

Die Begegnung mit Statuen als Vorgeschichte der Betrachtung“, 2006; „Die Kunst des Barock“ 

(Reihe C.H. Beck Wissen), 2008; „Komponistenporträts. Von der Renaissance bis zur Gegen-

wart“, 2008.

Ulrich Gehmann

Ulrich Gehmann, Dipl. Biol. et lic. oec. HSG et MA Geschichte 

Leiter Arbeitskreis „Formatierung sozialer Räume“, KIT, Institut für Geschichte; Herausgeber 

des E-Journals New Frontiers in Spatial Concepts

E-Mail: ugehm@t-online.de

Studium der Biologie und Anthropologie in Zürich, Tübingen, Freiburg; Studium der Be-

triebswirtschaft an der Hochschule St. Gallen. Industrietätigkeit im In- und Ausland (Merck 

Chemical Industries) und Beratungstätigkeit (Coopers & Lybrand), letztere in Unternehmens- 

und Regierungsprojekten in Europa sowie im außereuropäischen Bereich, davon 2 Jahre Direk-

tor Management Consulting in Rumänien. Mitgesellschafter der Particip GmbH, Freiburg, für 

Projekte innerhalb der EU-Kommission. Geschäftsführer einer Firma für Ausstellungsprojek-

te öffentlicher Träger. Lehrtätigkeiten, u. a. an der Bergischen Universität Wuppertal, der Via-

drina-Universität Frankfurt / Oder und der HfG Karlsruhe. Studium der Geschichte am KIT 

(MA 2010); Gründer des AK „Formatierung sozialer Räume“ 2008, Gründung des E-Jour-

nals New Frontiers in Spatial Concepts 2009. Veröffentlichungen, u. a. in der Oxford Univ. Press. 

Forschungsschwerpunkte sind Formatierungsprozesse, virtuelle Welten und deren mythologi-

sche Hintergründe.  
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Chris Gerbing

Chris Gerbing, Dr.

Freie Kuratorin am ZKM (Zentrum für Kunst und Medientechnologie) Karlsruhe

E-Mail: chris.gerbing@gmx.de

Freie Kuratorin, Lehraufträge an den Universitäten Karlsruhe (KIT) und Stuttgart sowie an 

der Hochschule für Gestaltung (HfG) Karlsruhe; freie Mitarbeiterin in der Museumskommu-

nikation des ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie, und Kunstredakteurin für 

das Karlsruher Stadtmagazin INKA. Sie studierte Kunstgeschichte in Karlsruhe, Basel und 

Straßburg und promovierte an der TU Berlin. Als Kunstwissenschaftlerin ist sie vor allem an 

einer interdisziplinären Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst interessiert, sowie an 

historischen und soziologischen Fragestellungen zur jüngeren Stadtgeschichte. Jüngste Pu-

blikationen: „Urban Places in the 21st Century and the Concept of Heimat“ (Journal of New 

Frontiers in Spatial Concepts, vol. 3, 2011) und „Chancen, Möglichkeiten und Grenzen von 

Kunst im Unternehmen“, 2010.
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Rektor Lessing-Hochschule Berlin

E-Mail: lessingeus@googlemail.com

Professor für Politische Wissenschaft in Berlin, Publizist, bildender Künstler, Schriftsteller. 

Akademische Stationen an den Universitäten Freiburg i. Br., Bielefeld, Osnabrück, Stanford, 

Cal. (USA) und Berlin (FU); zurzeit Rektor der Lessing-Hochschule zu Berlin. Neben der Tä-

tigkeit in Wissenschaft, Forschung und Politikberatung schreibt er für große überregionale Zei-

tungen und arbeitet für Rundfunk und Fernsehen. Ausstellungen seiner Bilder und Objekte im 

In- und Ausland. Außer fachwissenschaftlichen Publikationen veröffentlichte er kulturkritische 

Betrachtungen wie „Einfach schön. Schönheit als soziale Macht“ (1995), „Das digitale Nirwa-

na“ (1997), „Sein oder Design“ (2003). Verschiedene lyrische Arbeiten wie „Die Asche der Re-

volution“ (1990) u. a.
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Institut für Kunstgeschichte, Universität München
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Studium der Kunstgeschichte, klassischen Archäologie und historischen Theologie an der Lud-

wig-Maximilians-Universität in München, MA in Kunstgeschichte. Doktorand zur Raumtheo-

rie und Raumperzeption in Architektur und Film TU München. Weitere Forschungsfelder: 

Architektur und Stadtplanung des 20. und 21. Jahrhunderts, Film sowie (Populär-)Kunst des 

20. und 21. Jahrhunderts mit Schwerpunkt auf der Entwicklung in Computer- und Videospie-

len. Arbeitet für Avantgarde bei der BMW-Welt  München.
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PD Dr. phil. Steffen Krämer ist Kunsthistoriker. Studium der Kunstgeschichte, Klassischen Ar-

chäologie, Philosophie und Vor- und Frühgeschichte an den Universitäten in Frankfurt / M., 

Heidelberg und München. Wissenschaftliche Lehrtätigkeiten an den Universitäten in Mün-

chen, Karlsruhe, Trier und Salzburg und an der Hochschule für Gestaltung (HfG), Karlsru-

he. Zahlreiche Publikationen zur mittelalterlichen Baukunst, zur Architektur bzw. Architek-

turtheorie und zum Städte- und Siedlungsbau vom 19. bis zum 21. Jahrhundert. Gründer der 

Winckelmann-Akademie München.
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Seminarleiter Arbeitskreis „Formatierung sozialer Räume“; Herausgeber des E-Journals New 

Frontiers in Spatial Concepts 
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Prof. Dr. Kunze studierte Rechtswissenschaften, Geschichte, Germanistik und Politikwissen-

schaften in Frankfurt am Main und Würzburg und lehrt Neuere und Neueste Geschichte am 

KIT. Heisenberg-Stipendiat der DFG. Er war Lehrbeauftragter an der Universität Würzburg, 

und wiss. Mitarbeiter am FB Geschichte der Universität Mainz sowie am Max Planck-Insti-

tut für europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt am Main. Sodann arbeitete er als Referent im 

Planungsstab des Bundespräsidenten im Bundespräsidialamt, und als Geschäftsführer der For-

schungsstelle Widerstand am KIT. Seminarleitung des AK „Formatierung sozialer Räume“ am 

KIT seit 2008, Mitgründer des E-Journals New Frontiers in Spatial Concepts. Seine Forschungs-

schwerpunkte liegen im Bereich von Protestantismus-, Wissenschafts- und Technikgeschichte 

sowie niederländischer Geschichte.
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Dr. Oetzel ist Dozent für Technikgeschichte am Institut für Geschichte (IfG), KIT. Seine For-

schungsschwerpunkte liegen im Bereich der Geschichte technologischer Großsysteme in Ener-

gie und Produktion, der von Stadtraum und Industrialisierung, der neueren Kulturgeschichte 

der Alltagstechnik, sowie im Themenfeld Technik und Totalitarismus. Wichtige Veröffentli-

chungen sind u. a. „Technikgeschichte. Eine Einführung“ (mit Rolf-Jürgen Gleitsmann und 

Rolf-Ulrich Kunze, 2011), „Protest und Innovationsmanagement“ (mit Rolf-Jürgen Gleits-

mann, 2011), „Das pulsierende Herz der Stadt. Stadtraum und industrielle Mobilität“ (2005), 

„Forschungspolitik in der Bundesrepublik Deutschland“ (1996), und „Konsum(t)räume. Die 

Warenwelt als Technotop“, in New Frontiers in Spatial Concepts, vol. 2 (2010).
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Karlsruher Institut für Technologie (KIT), Institut für Philosophie, Campus Süd, EUKLID

E-Mail: mail@mschmidt.net

Studium der europäischen Kultur- und Ideengeschichte (EUKLID) am KIT, Abschluß BA. 

Seit 2008 Mitglied im Arbeitskreis Politische Philosophie. Gemeinsam mit Michael Wendland 
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Herausgeber des Sammelbandes „Der Wunderbare florentinische Geist. Einblicke in die Kultur 

und Ideengeschichte des Rinascimento“, KIT-Publishing.
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Prof. Dr. Schulze studierte Kunstgeschichte, christliche Archäologie und Germanistik in Mar-

burg. Wiss. Referent und Ausstellungskurator am Landesmuseum Münster mit zahlreichen 

Ausstellungen zur Kunst- und Architekturgeschichte, verbunden mit einer Reihe wissenschaft-

licher Publikationen. Assistent für Kunstwissenschaft und Medientheorie bei Heinrich Klotz 

(dem Gründer des ZKM) und Hans Belting an der HfG Karlsruhe. Leitendes Gründungsmit-

glied des Graduiertenkollegs „Bild, Körper, Medien“ der HfG. Seit 2003 Professor für Kunst-

geschichte an der Fakultät für Architektur, KIT. Forschungsschwerpunkte sind Architektur-

theorie Italien, Frankreich, Deutschland und Spanien vom 16. bis 18. Jahrh., Architektur & 

Design der Jahrhundertwende in Deutschland, Architekturzheorie der frühen Neuzeit, Archi-

tektur und Zeremoniell der frühen Neuzeit, Raumprobleme in der bildenden Kunst.
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